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 Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
  
 Der Haupt- und Finanzausschuss genehmigt zur Förderung Langzeitarbeitsloser überplan-

mäßige Mittel in Höhe von maximal 53.000 €. Die Deckung erfolgt aus dem Budgetabschluss 
2007, Teilhaushalt Amt 16. 
Die Verwaltung wird ermächtigt, aus diesen Mitteln mit der Werkstatt gGmbH eine Vereinba-
rung abzuschließen, die pro Jahr die Förderung von bis zu maximal 10 durch das Jobcenter 
Heidelberg geförderten Integrationsbeschäftigte unter 25 Jahren und drei über 25 Jahren 
vorsieht. Der Zuschuss pro tatsächlich Beschäftigtem beträgt 475 €/vollen Beschäftigungs-
monat. 
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I. Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtent-
wicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg 

 
1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

AB 14 + Förderung von Initiativen von und für Menschen, die im ersten Arbeitsmarkt 
keine Chance haben 

  Begründung: 

  
Die Werkstatt betreut in der Hauptsache lernschwache, lernmüde oder 
lernunwillige Jugendliche durch praktische Unterweisung in gewerblichen 
Berufen. Hauptzielsetzung ist das Erlernen von Arbeitstugenden. 

 
2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
keine 
 
<=========================================================>

 
 
II. Begründung: 
 
Wie bereits in der Vorlage, Drucksache: 0439/2007/BV dargelegt, ist auch die Werkstatt gGmbH 
durch die Mittelkürzungen im Europäischen Sozialfonds (ESF) betroffen. Hat sie im Jahr 2007 
noch 120.000 € aus dem ESF erhalten, wird sie für das Jahr 2008 keine Fördermittel mehr be-
kommen. 
 
Die Werkstatt gGmbH erhält für ihre Arbeit mit durch das Jobcenter Heidelberg geförderten Integ-
rationsbeschäftigten monatlich die tatsächlich anfallenden Lohnkosten zuzüglich des Arbeitge-
beranteils an den Sozialabgaben sowie eine Betreuungspauschale von 600 €/Jugendlicher. 
 
Nach eigenen Einlassungen ist die Werkstatt ohne ergänzende Mittel, zusätzlich zu den Zahlun-
gen des Jobcenters Heidelberg, nicht in der Lage, ihr Angebot für benachteiligte Jugendliche auf-
recht zu erhalten.  
 
Die Verwaltung ist daher bemüht, eine langfristige Lösung für die Arbeit der Werkstatt mit am Ar-
beitsmarkt Benachteiligten zu finden. Davon hat die Werkstatt Kenntnis. Aufgrund des komplexen 
Sachverhalts und der recht hohen Kosten bedarf es aber zunächst einer eingehenden Prüfung 
der vorgelegten Daten und Zahlen, sowie des Projekterfolges. 
 
Nachdem die Werkstatt gGmbH auf ihre schwierige finanzielle Lage hinwies, in die sie kommen 
würde, wenn es nicht zumindest eine finanzielle und schriftlich verbindliche Übergangslösung von 
Seiten der Stadt geben wird, hat die Verwaltung kurzfristig eine Vorlage als Übergangslösung für 
das erste Quartal 2008 und einen Finanzierungsvorschlag für die Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses im April zugesagt. 
 
In seiner Sitzung am 16.01.2008 hat der Haupt- und Finanzausschuss auf Vorschlag der Verwal-
tung zur Überbrückung der finanziellen Misere der Werkstatt gGmbH die Gewährung eines Zu-
schusses in Höhe von 21.100 € beschlossen. Bereits in dieser Vorlage, Drucksache: 
0439/2007/BV wird das gemeinderätliche Gremium darauf hingewiesen, dass die Einbringung 
einer langfristigen Lösung im zweiten Quartal 2008 von Seiten der Verwaltung erfolgen wird. 
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Nun ist die Werkstatt gGmbH erneut mit Hinweis auf eine finanzielle Zwangslage und die daraus 
resultierende Notwendigkeit von Entlassungen von geförderten Integrationsbeschäftigten auf die 
Verwaltung zugekommen und hat darum gebeten, bereits im März 2008 einen Finanzierungsvor-
schlag in den Haupt- und Finanzausschuss einzubringen. 
 
Die Verwaltung ist weiterhin der Auffassung, dass die Erarbeitung einer langfristigen Lösung un-
ter Zeitdruck nicht sachgemäß ist. Deshalb hat die Verwaltung nunmehr eine Übergangsfinanzie-
rung für das Jahr 2008 erarbeitet, um dann die langfristige Lösung für die Haushaltsplanungen 
2009/2010 einbringen zu können. Auch bei anderen Heidelberger Trägern, die keine ESF-Förder-
gelder erhalten haben, wurde inzwischen so verfahren. 
 
Diese Übergangsfinanzierung für das Jahr 2008 soll wie folgt gestaltet werden: 
 
Nach eigenen Angaben hat die Werkstatt gGmbH die ESF-Fördermittel von 120.000 € für die 
Betreuung von 21 Beschäftigten aufgewendet, das heißt für einen Beschäftigten standen pro Mo-
nat 476,19 € zur Verfügung. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, zusätzlich zur Betreuungspauschale des Jobcenters Heidelberg der 
Werkstatt gGmbH für maximal 10 vom Jobcenter geförderten Integrationsbeschäftigten unter 25 
Jahren und drei über 25 Jahren einen Zuschuss von 475 € für jeden vollen Beschäftigungsmonat 
zu gewähren. Die gesamte Zuschusssumme für das Jahr 2008 ist auf maximal 74.100 € be-
grenzt. Der Betrag von 21.100 € wurde vom Haupt- und Finanzausschuss bereits genehmigt. Die 
zusätzliche Belastung des städtischen Haushaltes beläuft sich auf maximal 53.000 €.  
 
2007 standen im Teilhaushalt Amt 16 für die Förderung Langzeitarbeitsloser 80.000 € zur Verfü-
gung. Diese Mittel konnten 2007 nicht in Anspruch genommen werden. Sie sollen nun 2008 in der 
erforderlichen Höhe von 53.000 € als Deckung bereitgestellt werden. 
 
 
 
gez. 
 
Wolfgang Erichson 

 
 
 


